
ZUR SACHE I YVES SERRA, CEO Georg Fischer

«Das Blatt wird sich wenden»
Das abgelaufene Geschäftsjahr war für den lndustriekonzern Georg Fischer ein «annus horribilis». Jetzt soli alles besser
werden: CEO Yves Serra will den Konzern in die Gewinnzone zurückführen - und schon 2012 Rekordmargen vorlegen.

Georg-Fischer-Chef Yves Serra: oWir haben im 2. Halbjahr 2009 den Breakeven erreicht.»
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Bis 2012 will Georg Fischer eine
Ebit-Marge von 8% erreichen.
Wie wollen Sie das schaffen?
Yves Serra: Die Voraussetzungen
dafür haben wir dank einer deut-
lich tieferen Kostenbasis bereits
geschaffen. Hinzu kommen wei-
tere Veränderungen, die wir reali-
siert haben: So ist der Umsatzan-
teil unseres sehr rentablen Rohr-
leitungsgeschäfts deutlich hiiher
als in den Vorjahren, was auch auf
Konzemstufe zu einer höheren
Profitabilität fiihrt. Zudem haben
wir unsere Präsenz in Asien ver-
stärkt und profifieren von langfris-
figen Trends wie Mobilität und
sauberem Wasser.

Was heisst das in Zahlen?
Serra: Fiir eine Betriebsgewinn-
marge von 8% benötigen wir einen
Konzemumsatz von rund 4 Mrd Fr.
In der Vergangenheit haben wir je-
doch bereits einen Umsatz von 4,5
Mrd Fr. erreicht - das Ziel ist also
realistisch.

(Mir gehen davon
aus, dass sich die
Wirtschaftslage ab
2011 erholt.»

Noch sind Sie weit davon enernt:
2009 erzielte GF einen Konzern-
umsatz von 2,9 Mrd Fr. und einen
Ebit von minus 201 Mio Fr.
Serra: Jo, doch das Blatt wird sich
wenelen. Wir haben die Kosten
dem heutigen Umsatz bereits an-
gepasst und im 2. Halbjahr 2009
den Breakeven erreicht. Das Leve-
rage jst deshalb fieute hoch.

Mit Verlaub: Eine Ebit-Marge
von 8% hat GF bisher erst einmal
in 200 Jahren erreicht. Wo
liegen die Risiken, die Ihr Ziel

torpedieren?
Serra: Wir gehen davon aus, dass
sich die Wirtschaftslage ab 2011 er-
holt. Es bleiben Unsicherheiten im
Währungsbereich und beim Roh-
material.

2009 hat GF rote Zahlen
geschrieben. Wie wird das
laufende Jahr?
Serra: Sollten die aktuellen posi-
tiven Signale filr eine wirtschaft-
liche Belebung nachhaltig sein, ist

ein ausgeglichenes Ergebnis auf
fe ntizern mögit'Q

Werden alle drei Divisionen - die
Rohrleitungssparte, das Auto-
zulieferergeschlift und die
Maschinenbausparte -2010
schwarze Zahlen schreiben?
Serra: Wir arbeiten daran, das wird
sich zeigen.

Wird es auch die arg gebeutelte
Maschinenbaudivision GF Agie
Charmilles 2010 in die Gewinn-
zone schaffen?
Serra: Sollte sich die Wirtschaft wie
erwartet positiv entwickeln, dann
stehen die Chancen gut. Denn die
Kosten wurden massiv gesenkt,
Doppelspurig,keiten beseitigt und

die Präsenz in Asien verstärkt. GF
Agie Charmilles ist heute besser
denn je flit. den Aufschwung ge-
rilstet.

Wie sehen die Auftragsbacher von
GF Agie Charmilles aus?
Serra: Sie sind besser gefiillt als im
Vorjahr. Vor allem dank Asien. In
Europa und Amerika spfiren wir
zwar bei den Ersatzteilen eine Er-
holung, aber noch nicht bei den
Maschinen. Immerhin verschlech-
tert sich die Lage nicht weiter.

Welches Margenziel streben Sie fiir
GF Agie Charrnilles an?
Serra: Dasselbe wie fin. den Kon-
zern, also 8%.

Die Rohrleitungssparte GF Piping
Systems hat deutlich höhere
Margen als die beiden anderen
Sparten: 2009 lag die Ebit-Marge
bei 7,5%. Soli ihr Gewicht inner-
halb des Konzerns wachsen?
Serra: Ja. 2009 lag der Umsatzanteil
von GF Piping Systems schon bei
37%, er soil mittelfristig bis auf
mindestens 40% wachsen - aber
nicht zulasten der iibrigen beiden
Divisionen. Um weiter zulegen zu
können, werden wir unsere Prä-
senz in Asien weiter verstärken. In
diesem Jahr eröffnen wir eine wei-
tere Produktionss-tätte, nämlich in
Peking. In Indien werdenwir unse-
re Kapazitäten erweitern. Zudem
ziehen wir fill' diese Sparte mittel-
fristig auch Akquisitionen in Be-
tracht.

GF Piping Systems hat in der
jiingeren Vergangenheit auch
schan eine Ebit-)VIarge von 11;5%
erzielt Bis wann könneniSie
wieder an Werte in dieser Grössen-
ordnung anknüpfen?
Serra: GF Piping Systems litt im
vergangenen Jahr unter einem
massiven Währungseffekt. Wäh-
rungsbereinigt lag die Ebit-Marge
bei 9,4%, also beinahe auf Vorjah-
resniveau - trotz tieferen Umsät-
zen. Das heisst, dass sich die Un-
ternehmensgruppe trotz Krise gut
geschlagen hat. Wir sind ilber-
zeugt, dass die Sparte bei einer
wirtschaftlichen Erholung rasch
auf ein Niveau von 10 bis 12% zu-
riickkehren wird.

INTERVIEW: ALICE CHALUPNY
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GEORG FISCHER 2009

Rote Zahlen Der Schaffhauser
Industriekonzern Georg Fischer
ist 2009 in die roten Zahlen ge-
rutscht: Linter dem Strich resul-
tierte ein Verlust von 238 Mio
Fr., nach einem Gewinn von 69
Mio Fr. im Vorjahr. Der Betriebs-
gewinn (Ebit) sank von 69 auf
minus 238 Mio Fr. Der Umsatz
schrumpfte um 35% auf 2,906
Mrd Fr. GF ist in den Bereichen
Rohrleitungssysteme, Autoin-
dustrie und Maschinenbau tätig
und hat 12000 Angestellte.

Börse Die GF-Aktien sind am
Dienstag nach Bekanntgabe der
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Jahresresultate deutlich tiefer in
den Handel gestartet, haben
sich dann aber etwas erholt.
GF hat vor allem auf Stufe Ebit
die Erwartungen der Finanz-
analysten verfehlt.
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